
27

10. Ernährung - Landwirtschaft - Biodiversität 

Von Kleinbauern zu Großkonzernen
Die Produktion und Erreichbarkeit von Lebensmitteln sind für die Bevölkerung von zentraler Bedeutung. Im 
Zuge der Industrialisierung der Landwirtschaft sowie dem Leben in Städten wird die Massenproduktion im 
Lebensmittelbereich zum Standard. Die Verarbeitung und Vermarktung von Lebensmitteln vollzieht sich 
hauptsächlich in hochtechnologisierten Großbetrieben. 

Bewusstseinsbildung der Bevölkerung über Lebensmittel und Biodiversität
Um den Bezug zur Natur, zum Lebewesen und die Wertschätzung der Lebensmittel in der breiten Bevölkerung Österreichs 
zu sichern bzw. wieder zu wecken, werden von der Regierung Bildungs- und Bewusstseinsbildungsmaßnahmen gesetzt. 
Der Wert gesunder Böden, Seen, Flüsse und Wälder sowie die diese bedingende Artenvielfalt ist Voraussetzung für 
gesunde Lebensmittelproduktion. Dem wird die Regierung durch strukturelle Maßnahmen gerecht. 

Lebensmittel als Gesundheits- und Einkommensfaktor
Die Regierung soll sich zum Ziel setzen, strukturelle Rahmenbedingungen nachhaltig gestalteter Lebensmittelproduktion 
sowie fairer Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft zu gewährleisten. Das dient der Gesundheit der Menschen, 
der Lebensräume sowie dem Klima und ist somit ein relevanter Faktor. Der Gesundheitsschaden innerhalb der 
Gesamtgesellschaft ist mittlerweile beachtlich. (2019: 34,5% übergewichtige Menschen, davon 16,6% adipös) 
Adipositas, Diabetes, Herz-Kreislauferkrankungen, Brust-, Magen-, Darm-, Nieren-, Blasen- und Leberkrebs sind auch 
bei jungen Menschen unter 49 Jahren in Vormarsch. Einkommensarme sind noch stärker betroffen.

Die Vision der Armutskonferenz ist es, dass aufgrund struktureller Rahmenbedingungen die Versorgung mit 
gesunden Lebensmitteln auch für Armutsbetroffene möglich ist.

Wert der Gesundheit - Lebensmittel

Lebensmittel als Gemeingut

Gesunde Ernährung in er Gesetzgebung verankert

Leistbare Lebensmittel sind garantiert

Vollständige Lebensmitteltransparenz

Ein Gütesiegel für alle Produkte ist gegeben

Gesunde Ernährung einkommensunabhängig sichern
Finanzielle Unterstützung für einkommensschwache 
Menschen bei Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
und medizinisch induzierten Diäten

Arbeitswelt in der Lebensmittelproduktion aufwerten

Gerechte Bezahlung berufstätiger Menschen in der 
Lebensmittelproduktion

Alljährliche verpflichtende Fortbildung

Gesicherte Finanzierung der Weiterbildung

Alternative Vertriebsformen in der 
Lebensmittelproduktion fördern

Finanzielle Förderungen von alternativen 
Vertriebsformen (zB Montepellier – Frankreich – 
Sozialversicherung nachhaltiger Lebensmittel)

Biologische Ernährung in der öffentlichen 
Versorgung garantieren

Direkte Verarbeitung von biozertifizierten 
Lebensmitteln in allen öffentlichen Einrichtungen

ZIELE MASSNAHMEN
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Wert der Gesundheit - Lebensmittel

Verpflichtende Bildungsmaßnahmen zur Ernährung 

Verpflichtender Unterricht in Schulgärten, 

Gemeinsames gesundes Essen als zentraler 
Bestandteil des Schullebens

Finanzierungsschwerpunkt der 
ernährungswissenschaftlichen Fortbildung an 
Universitäten und Fachhoschschulen

Wert der Arbeit - Landwirtschaft

Lebensmittel regional und ökoklogisch produzieren

Dezentrale und lokale Strukturierung der 
Landwirtschaft

Breite Umstellung von konventioneller auf 
ökologisch aufbauende Landwirtschaft

Förderung des Einsatzes bodenschonender 
Landwirtschaftsgeräte

Förderung der Verarbeitung von Produkten vor Ort

Gerechte Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft

Faires Einkommen und Pension von Landwirt*innen 
und deren Mitarbeiter*innen 

Arbeitsrechtliche Absicherung der 
landwirtschaftlichen Mitarbeiter*innen

Ausbau der behördlichen Arbeitsmarktkontrollen

Bewusstseinsbildung der Bevölkerung über 
Bedingungen der Lebensmittelproduktion

Bewusstseinsbildung zur Landwirtschaft, 
Produktionsherkunft und Tierwohl

Ausreichende Finanzierung von 
Forschungsprojekten und Monitorsystemen – 
speziell zur Permakultur und Bodenökologie

Erforschung des Nutztierverhaltens und die 
verpflichtende Ergebnisumsetzung

Lebensmittelrettung und Soziale Hilfe sind Standard
Förderungen zur Mobilisierung von vorhandenen 
Lebensmittelüberschüssen aus der Landwirtschaft 
zur kostenfreien Weitergabe an soziale 
Einrichtungen

ZIELE

ZIELE

MASSNAHMEN
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Ich muss im Sozialmarkt 
einkaufen gehen. Also ich muss. 
Früher bin ich hingegangen und 
habe halt Brot gekauft, weil 
Brot so teuer ist, vor allem 
gutes Vollkornbrot kostet ein 
Vermögen. Aber jetzt muss 
ich dort alles kaufen. Ich 
kann nicht mehr überleben.

Ich habe immer schon geschaut, wo 
gehe ich hin einkaufen? Aber jetzt 
ist es fast ein Ding der Unmöglichkeit 
geworden, mit dem Geld auszukom-
men, irgendwie zurechtzukommen... Lebensmittel

als 
gemeingut
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Wert des Lebens - Biodiversität

Biodiversität als Grundvoraussetzung menschlichen 
Lebens im Bewusstsein der Bevölkerung verankern

Erhaltung und Erweiterung von Schutzgebieten der 
Tier- und Pflanzenwelt

Erhaltung von Ökosystemen als Klimamaßnahme

Schutz von Mooren, Feuchtlebensräumen im 
gesamten Bundesgebiet

Stärkung der Gewässerbiodiversität und -ökologie – 
Trinkwasserversorgung

Renaturierung von Bächen und Flüssen

Erhalt und Renaturierung der Wiesen – 
Wildobstdiversität

Umbau, Renaturierung von Wäldern in der 
Forstwirtschaft (Plenterwirtschaft)

Reduzierung und Vermeidung von artfremden 
Pflanzen (Ragweed usw.)

Schutz und Renaturierung der Ökosysteme von 
Böden (Terra Preta)

Mittelstreifenerweiterung zwischen den Ackerflächen

Anpassung von Urlaubs- und Feizeitaktivitäten an die 
Ökosystemleistungen im Flachland und Alpinbereich 
(Wintersport, Großveranstaltungen usw.)

Ausbildung und 
Allgemeinbildung 
über den Wert von 
Biodiversität 
verbreiten

Berufsbildungsförderung von green jobs (Lehre, 
Schule, AMS)

Medienkampagnen zur Bewusstseinsbildung 
ökologischer Zusammenhänge

Wissensvermittlung zur Gesamtökologie in der 
Erwachsenenbildung

Internationaler Austausch von ökologischen 
Netzwerken 

Ausreichende Finanzierung universitärer Forschung

ZIELE MASSNAHMEN

Es war das erste Mal 
so, dass ich quasi mein 
absolutes Notprogramm 
gestartet habe. Bei 
Lebensmitteln heißt das 
dann bei mir, dass ich 
eigentlich kein Gemüse 
mehr einkaufe, sondern 
nur mehr Nudeln und 
Fleisch, weil das am 
günstigsten und am 
energiereichsten ist

Die Kinder kann ich nicht mitnehmen beim Einkaufen. Nein, das 
geht nicht. Wenn man zu solchen Organisationen geht, Tafeln 
und so weiter, das ist schon ein bisschen … Ja, also deswe-
gen habe ich auch gesagt: heimlich, weil ich weiß nicht, wie 
ich das den Kindern sage: Die Mama geht da jetzt einkaufen.
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